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  Vorwort:


  Ich schreibe dieses Buch, weil ich selber mit meinen 4 Katzen erlebt habe, was passieren kann, wenn Tiere nicht artgerecht ernährt werden. Diese Erfahrungen möchte ich nun in diesem Buch sehr gern auch an andere Katzenbesitzer weitergeben.


  Mit Fertigfutter ist eine artgerechte Ernährung leider nicht möglich, so praktisch es in unserem stressigen Alltag auch wäre.


  Wenn Katzenhalter wüssten was sie mit gutem Gewissen ihrem Liebling vorsetzen, was sie ihr damit vor allem gesundheitlich antun können, würden sie ab heute schon sehr gern selber Futter zubereiten!


  Ermöglichen Sie ihrer Katze durch selbstgemachtes Futter eine bessere Lebensqualität, es wirkt sich ebenso auf Sie positiv aus, denn gesunde, aufgeweckte Katzen erfreuen und unterhalten auch uns Tierhalter.


  Meine Katzen bekamen durch katzengerechte Ernährung sehr viel mehr Lebensfreude, sie sind gesünder und vitaler geworden, sogar die Tierarztbesuche sind dadurch im Gegensatz zu früher nur mehr sehr selten notwendig.


  Seitdem ich selber Futter zubereite, werde ich oftmals gefragt warum meine Katzen auf einmal so wunderschön geworden sind, ob ich denn mal nebenbei „schnell“ erklären könnte, wie man selbstgemachtes Katzenfutter herstellen kann.


  In diesem Buch möchte ich daher eine ganz einfache Anleitung für artgerechtes, natürliches, an der Maus orientiertes Katzenfutter darstellen.


  Zitat: “… die traurige Wahrheit ist, dass Fertigfutter hilft, Tierärzte, mit


  Patienten zu versorgen… ” Dr. Billinghurst (Tierarzt)
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  Warum Katzenfutter selber zubereiten?


  In der Werbung werden uns immer gesunde, wunderschöne Katzen gezeigt, die dekorativ angerichtetes, angeblich hochwertiges Futter mit viel Fleisch, glücklich und zufrieden verzehren.


  Die vollen Wartezimmer der Tierarztpraxen sprechen aber eine ganz andere Sprache, als die aus der Werbung, denn sie sind voller denn je!


  In den Wartezimmern sitzen viele kranke, oft sogar noch sehr junge Katzen, mit Nierenproblemen, Katzen mit Neigung zur Harnsteinbildung, Katzen mit diversen Zahnproblemen oder ausgeprägter Zahnsteinbildung, Katzen mit juckenden Hautausschlägen, Katzen mit Allergien, Katzen mit Immunschwäche usw.


  Die gesundheitlichen Probleme unserer Katzen sind heutzutage derartig häufig geworden, dass sich schon ein eigener, sehr lukrativer Markt an speziellem Diätfutter aufgetan hat.


  Ist so etwas normal, woran könnte das nur liegen?


  War das früher auch so, als die Katze noch von unseren Resten gefüttert wurde und wenn sie keine Hauskatze war, sich ohnehin die für sie bestimmte Beute fraß, nämlich Maus oder Vogel?


  Unsere Großeltern können sich nicht an ständig kränkelnde Katzen erinnern, die Katzen wurden damals sogar gesund um einiges älter als so manche Katze heute!


  Ich werde nun keinen langen Vortrag über die Biologie der Katze halten, unumstrittene Tatsache ist, die Katze zählt wie auch Großkatzen zu den sogenannten Karnivoren (Fleischfresser).


  Daher besitzt die Katze auch Zähne eines Raubtieres um rohes Fleisch und sogar Knochen mühelos zerkleinern zu können. Die Katze hat einen sehr kurzen Darm, die Nahrung verbleibt dadurch nur sehr kurz im Verdauungstrakt, was für Fleischfresser typisch und von großer Wichtigkeit ist.


  Welches Futter würde sich unsere Katze in freier Natur aussuchen?


  Sie würde instinktiv auf die Jagd gehen und sich eine Maus oder einen Vogel fangen und vorher kochen? Nein, die Katze würde die Beute natürlich roh verzehren!


  Das wussten noch unsere lieben Großeltern, hätten uns ausgelacht mit unserem „tollen“, entsetzlich stinkenden Katzenfutter. Fertigfutter, mit viel zu vielen belastenden Kohlehydraten und minderwertigem Fleisch. Dazu enthält Fertigfutter viele ungesunde, mehr als fragliche Zusatzstoffe oder Konservierungsstoffe. Unnatürliche Zusätze, die bei manchen Katzen Durchfall oder schwer therapierbare Hautprobleme auslösen können und zudem im Verdacht stehen Krebs zu verursachen.


  Weiter werden regelmäßig Futterskandale aufgedeckt. Stichwort: Melaminskandal. Dieses Gift aus China kostete tausenden Katzen und Hunden das Leben. Sehr viele Futtermarken waren damit verseucht.


  Ein bekanntes Markenfutter mit zu viel Vitamin D-Zusatz, führte bei vielen Tieren zu Nierenversagen. Es löste sogar eine Sammelklage wütender Tierbesitzer aus.


  Und warum wird Fertigkatzenfutter in der Werbung und sogar von Tierärzten als gesund angepriesen, müssten diese nicht genau wissen was gut für unsere Katzen ist?


  
    Tierärzte und Hersteller von Katzenfutter empfehlen deshalb Fertigkatzenfutter, weil ein hoher, vor allem billiger Anteil an Getreide im Katzenfutter, sich mit viel Gewinn an uns Tierhalter verkaufen lässt!

  


  Fertigfutter enthält die schlechteste Fleischqualität, besser gesagt Schlachtabfälle, diese sind unter „tierische Nebenerzeugnisse“ auf der Futterdose erkennbar. Aber Katzen werden das ungesunde Futter schnell gewöhnt, sie essen es irgendwann sogar sehr gern.


  Die schlaueren Katzen werden wenigstens heikel, mäkeln am Fertigfutter herum und sind mit keiner Sorte lange zufrieden, denn sie merken dass es ihnen nicht besonders gut tut.


  Noch ungesünder ist Trockenfutter, das durch intensiven Gestank Ihre Katze dazu bringt, gierig Unmengen von dem für sie völlig unnatürlichen Zeug zu fressen. Mutige können gern etwas Trockenfutter kosten und werden feststellen es ist fast geschmacklos. Die Katze frisst es nur wegen dem intensiven Geruch! Trockenfutter enthält noch mehr Kohlehydrate als Feuchtfutter, welche die Katze krank machen können. Trockenfutter geht noch dazu in Verbindung mit Wasser extrem auf, werfen Sie ruhig einmal Trockenfutter in Wasser, beobachten Sie wie groß es wird, es ist unglaublich. Genauso verhält es sich im Katzenkörper, es saugt sämtliche Verdauungssäfte wie ein Schwamm auf und belastet so die inneren Organe.


  Unsere geliebten Stubentiger werden durch Fertigfutter, vor allem durch stark riechendes Trockenfutter, geruchsmäßig verwöhnt. Sie erkennen dadurch sehr häufig ihr artgerechtes Futter, nämlich rohes Fleisch gar nicht mehr und verweigern es aus diesem Grund. Ebenso wie immer mehr Kindern heutzutage kein Obst mehr schmeckt, tauschen köstliche frische, süße Erdbeeren lieber gegen synthetischen Erdbeerschaumgummi ein, denn er schmeckt ja viel intensiver und „erdbeeriger“!


  Seitdem ich selber Katzenfutter zubereite ist auch unser Essen ständig in Gefahr von den Katzen verkostet zu werden u.a. aber auch Obst und Gemüse! Es ist lustig anzusehen, wenn einmal wieder eine Katze mit gestohlenen Kohlsprossen, Heidelbeeren oder Spargel im Maul und einer riesen Portion schlechtem Gewissen davonrast.


  


  Vergleich von selbstgemachtem Futter mit Fertigfutter


  
    
      
        	
          Selbstgemachtes Futter

        

        	
          Fertigfeuchtfutter

        
      


      
        	Eine z.B. 5 kg schwere Katze benötigt pro Tag etwa 100 g selbstgemachtes, natürliches, artgerechtes Katzenfutter, wovon das meiste von ihr verwertet werden kann, das resultiert unter anderem in geringerem Katzenstreuverbrauch.

        	Von durchschnittlichem Fertigfutter benötigt eine 5 kg schwere Katze pro Tag in etwa 400 g Feuchtfutter, davon findet man das meiste Futter wieder extrem stinkend im Katzenklo. Der Kot stinkt vor allem deshalb, weil das Futter die Katze belastet und daher schädliche Abfallprodukte entstehen.
      


      
        	Kein Wunder, denn vom selbstgemachten Futter muss die o.a. Katze pro Tag nur in etwa 16 g hochwertiges Eiweiß verwerten und nur wenige oder keine Kohlehydrate.

        	Bei Fertigfutter mit z.B. 7% Rohprotein müssen 28 g! minderwertiges Eiweiß und noch eine viel größere Menge an schwer verdaulichen Kohlehydraten pro Tag durch eine 5 kg schwere Katze verwertet werden!
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Fazit:

        

        	
          Fazit.

        
      


      
        	Der Stoffwechsel wird durch selbstgemachtes Futte stark entlastet, die Katze wird widerstandsfähiger gegen Krankheiten und Parasiten.

        	Die Katze wird durch Fertigfutter belastet, sie wird daher anfälliger für Krankheiten.
      

    
  


  


  Vorteile Futter selber zuzubereiten


  • Die Tierarztbesuche werden weniger


  • Es ist unterm Strich billiger, weil die Katze viel weniger Futter davon braucht


  • Das Immunsystem der Katze wird gestärkt


  • Die Katze hat eine bessere Wasserbalance im Körper


  • Niere und Leber werden stark entlastet


  • Deutlich weniger Zahnsteinbildung


  • Die Katze ist ausgeglichener, glücklicher und vitaler


  • Der Katzenstreuverbrauch geht durch die stark verringerten Kotmengen zurück, das Katzenklo, insbesondere der Kot stinkt fast gar nicht mehr


  • Auch Sie ernähren sich gesünder, denn es wird Gemüse, Obst, Samen, Nüsse und vollwertiges Getreide verarbeitet, von dem man für die Futterzubereitung immer nur kleine Mengen benötigt!


  • Es macht Riesenspaß


  Was will man mehr, als zusammen mit der Katze schöner und vitaler werden!


  


  Eigene Erfahrungen


  Ich besitze 4 Hauskatzen und diese waren bevor ich selber Futter auf die richtige Weise zubereitete sehr häufig krank, einmal hatte der eine Kater Blasensteine, etwas später wieder ein anderer. Der Tierarzt meinte, sie müssten deswegen spezielles, teures Diätfutter fressen, z.B. als Trockenfutter, natürlich bis an ihr Lebensende. Denn die enge Harnröhre des Katers wäre eben eine Fehlkonstruktion der Natur und deswegen für Blasensteine anfällig, Trockenfutter hätte daran keine Schuld.


  Sobald die Blasensteine vergessen waren, litten alle Katzen auf einmal unter extremen Juckreiz, sie kratzten sich fast ununterbrochen bis sie bluteten. Leider dauerte es nicht lange und wir Menschen litten ebenso unter unerträglichen Juckreiz mit rotem Ausschlag. Der Tierarzt diagnostizierte eine spezielle Art Katzenmilben. Bei uns Menschen war die Krankheit sehr leicht zu therapieren, aber die Katzen kratzten sich monatelang weiter, denn ihr Immunsystem wäre laut Tierarzt zu schwach, dagegen könne man nicht viel unternehmen.


  Wenige Zeit später hatte einer der Katzen ständigen, stark blutigen Durchfall mit blutigem Erbrechen. Dieser Kater bekam zudem heftigen Hautausschlag, der noch dazu stark eiterte. Nicht lange später kam noch ein kreisrunder Pilz dazu, bis sein schönes Fell voller Kahlstellen war, leider breitete sich dieser beunruhigende Pilz ebenso auch auf meiner Haut aus.


  Der Tierarzt vermutete eine ausgeprägte Weizenallergie, die bei Katzen häufig vorkommen soll, daraus resultierte sein Durchfall und vermutlich auch seine Hautprobleme. Leider enthält fast jedes Fertigfutter einen sehr großen Anteil an Weizen, denn er ist billig und daher von den Herstellern überaus beliebt. Der Tierarzt verkaufte mir wieder ein spezielles Diätfutter für empfindliche Katzen mit Allergien. Mir fielen auf der Packung extrem lange Angaben von Vitaminzusätzen auf. Wenn es denn so gesund ist, dachte ich mir, für meinen Liebling will ich es gern kaufen auch wenn es unerhört teuer ist. Ich nahm von dem Diätfutter Trockenfutter mit, welches der Kater in riesigen Mengen verzehrte und wenig dazu trank.


  Es dauerte nur wenige Wochen und ich saß wieder beim Tierarzt, mein Kater mit der Weizenallergie, der ausschließlich nur mehr sein teures Diättrockenfutter vom Tierarzt fressen wollte, hatte leicht erhöhte Nierenwerte. Mit besorgtem Blick teilte mir der Tierarzt mit, entweder hätte er Nierenzysten oder chronisches Nierenversagen.


  Ich war nun völlig verzweifelt, konnte einfach nicht verstehen warum meine Katzen ständig krank sind. Der Kreatininwert sollte vorerst beobachtet werden und mein Kater verschlang weiterhin Unmengen von dem teurem Diättrockenfutter. Bei der nächsten Blutkontrolle, war der Kreatininwert noch viel schlechter, er lag nun gar bei 3,8, das gilt als sehr hoch.


  Ein Ultraschall wurde gemacht, aber die Niere wirkte völlig normal, unauffällig und hatte zum Glück keine Zysten. Nun gab ich meinem Kater überhaupt kein Trockenfutter mehr, da er seit er dieses fraß, auf einmal Nierenprobleme hatte, obwohl der Tierarzt meinte, dass ich es ihm ruhig weiter anbieten könnte, er soll einfach nur mehr dazu trinken. Wir konnten ihm leider nicht das diesmal empfohlene Nierendiätfutter vom Tierarzt geben, weil darin wieder Weizen enthalten war, auf den er so stark allergisch reagierte. So gaben wir ihm Futter ohne Weizen bzw. Gluten vom Zoofachgeschäft. Der Tierarzt schlug vor, dieses Fertigfutter zur Entlastung der Niere mindestens zur Hälfte mit Reis oder Kartoffeln zu vermengen. Ich begann aber schon damals selber Futter zuzubereiten, fragte aber leider den Tierarzt um die geeignete Zusammensetzung.


  
    Der tierärztliche Rat war:

    „Bereiten Sie das Futter mit 2/3 Kohlehydraten und höchstens

    1/3 Fleisch zu“,

    dies entspräche in etwa der Zusammensetzung der Maus.

  


  Mir kam der Ratschlag ziemlich eigenartig vor, aber es bestärkte mich dann doch, dass diese Formel auch in sämtlicher tierärztlicher Fachliteratur zu finden war.


  Unklar war mir noch, ob der Reis roh oder gekocht gewogen werden sollte, der Tierarzt riet, ich solle den Reis vor dem Kochen wiegen. 500 g Reis trocken gewogen, ergeben wie alle Hausfrauen wissen in etwa 1,5 kg fertigen gegarten Reis. Dazu laut Tierarzt höchstens 250 g Fleisch geben und schön miteinander vermengen, guten Appetit liebe Katze!


  Auch mit bereits gekochtem Reis wurde das Futter nicht viel ansprechender, es hatte eine eigentümlich helle Farbe, denn es war fast nur Reis zu sehen und winzigste Pünktchen von Fleisch, meine Katzen sahen mich an, als wolle ich sie vergiften!


  So stellte ich das Futter mit 50% gekochten Reis und 50% Rohfleisch her, in dieser Zusammensetzung wurde es gefressen, jede noch so minimale Änderung in Richtung weniger Fleisch wurde absolut verweigert. Der Tierarzt runzelte die Stirn: „Mit so viel Eiweiß im Futter machen Sie Ihre Katzen krank!“


  
    „Die Maus wäre das optimale Lebensmittel für Ihren nierenkranken Kater!“,

    das riet mir der Tierarzt interessanterweise dann doch,

    „Leider gibt es Mäuse bis jetzt noch nicht in Dosen!“
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  Der Tierarzt war nach wie vor felsenfest überzeugt, der Maus am ähnlichsten käme die Futterzusammensetzung von 1/3 Fleisch und 2/3 Kohlehydrate, kann das denn überhaupt stimmen?


  Wir sollten vielleicht besser logisch überlegen. Besteht eine Maus wirklich zum Großteil aus Kohlehydraten bzw. Getreide? Nach tierärztlicher Meinung müsste ein Mausmagen bei einer 10 g schweren Maus in etwa 20 g wiegen, ständig prall gefüllt mit Getreide, aber so eine Maus gibt es nirgendwo auf der Welt!


  Der Tierarzt erklärte mir weiter, dass Fell und Haut der Maus durch Kohlehydrate (Reis, Kartoffeln o.ä.) zu ersetzen sind, so wird es der Maus, der perfekten Nahrung der Katze, gleichwertig.


  Die Wahrheit ist: das Fell einer Maus besteht tatsächlich weder aus Kartoffeln noch Reis, noch sonstigem Getreide, sondern ist ein nahezu kalorienfreier Ballaststoff. Fell oder Haare bestehen nicht aus Kohlehydraten sondern aus Keratin (Eiweiß).


  Im Gegensatz zum Fell müssen Kartoffeln, Reis oder sonstige Kohlehydrate von der Katze mühselig unter Belastung von Leber und Niere verarbeitet werden. Denn die Katze ist ein geborener Fleischfresser, wie ihre Verwandten Löwe und Leopard.


  
    Fell oder auch Federn sind im Gegensatz zu Kohlehydraten wie Getreide für die Katze leicht zu verarbeiten, sie sind ein wichtiger Ballaststoff und regeln die Verdauung!

  


  Die Haut der Maus kann ebenso weder durch Kartoffeln, noch Reis, noch sonstigem Getreide ersetzt werden, denn Haut besteht aus Eiweiß und Fett!


  Ich bereitete nun das Katzenfutter mit 50% Kohlehydrate und 50% Eiweiß und einer Riesenportion schlechtem Gewissen zu, wegen dem angeblich viel zu hohen Eiweißgehalt. Abwechselnd gab es Fertigfutter, mindestens zur Hälfte mit Kartoffeln oder Reis vermengt, zur Entlastung meiner nierenkranken Katze, wie vom Tierarzt empfohlen. Der Tierarzt meinte, meine anderen gesunden Katzen könnten dieses „Nierenschonfutter” auch fressen, es wäre überhaupt kein Problem. Ich glaubte es leider und fütterte sie mit einem niedrigeren Eiweißgehalt als Nierendiätfutter. Nierendiätfutter ist sogar für nierenkranke Katzen umstritten, weil sich durch den niedrigen Eiweißgehalt natürlich auch dringend benötigtes Nierengewebe verringern kann. Mir fiel auf, meine zwei jüngsten Kater wuchsen nicht recht, wogen nur um die 3 kg und das mit 4 Jahren. Das Fell war bei allen Tieren glanzlos, struppig und nicht besonders schön und ich saß regelmäßig alle paar Wochen mit irgendeiner Katze beim Tierarzt. Bei meinen vielen Tierarztbesuchen hörte ich interessanterweise oftmals dasselbe, die Katzen im Wartezimmer hatten sämtliche Erkrankungen, besonders häufig waren Nierenerkrankungen und Zahnprobleme, bedauerlicherweise waren auffällig viele junge Katzen darunter.


  Sehr viele Tierhalter gingen glücklich strahlend

  mit großen, teuren Säcken Diätfutter aus der Ordination.


  Quizfrage: Was überlegen die 3 Löwenkinder auf dem Bild?
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  Antwort 1: „Mama vergiss die Kartoffeln nicht, zu viel Eiweiß macht uns krank!“


  Antwort 2:


  [image: Image]


  Meine Katzen wurden nach und nach immer müder, matter und schliefen fast den ganzen Tag. Sie sprangen aber immer aus dem Tiefschlaf auf, wenn bei uns Essenszeit war und es Fleisch gab, sie waren dabei unangenehm aufdringlich.


  Es waren nun fast 2 Jahre vergangen und bei meinem “nierenkranken” Kater war wieder einmal eine Blutkontrolle fällig, der Kreatininwert war wenigstens bei 2 stehengeblieben, alle anderen Blutwerte waren in Ordnung.


  Da fiel mir ein Buch über natürliche Katzenernährung in die Hände. Dort wurde behauptet Eiweiß würde die Niere der Katze entlasten und zu viele Kohlehydrate belasten. Ich konnte es einfach nicht glauben und sprach dazu nochmals den Tierarzt an, er war nach wie vor umgekehrter Meinung und sagte die Autorin hätte kein tierärztliches Studium, sie sei daher unglaubwürdig.


  Ich versuchte trotzdem mit schlechtem Gewissen ein einfaches erstes Rezept mit ganz wenigen Kohlehydraten, dafür mit viel Fleisch. Meine Kater waren überaus begeistert, nach einigen Stunden bemerkte ich auf einmal bei allen feuchte Nasen. Die Nasen waren sonst immer total trocken, die rasche Änderung machte mich stutzig. Am nächsten Morgen beschloss ich deswegen wieder Futter auf diese Weise zuzubereiten. Alle Katzen waren schon frühmorgens wach, die Nasen weiterhin feucht und konnten die Fütterung kaum erwarten. Ich beschloss daher ausschließlich dieses Futter versuchsweise für 4 Wochen meinen höchst erfreuten Tieren anzubieten und sie einfach ganz genau zu beobachten, nahm mir vor nur auf mein Gefühl und niemand anders mehr zu hören. Nach bereits 2 Tagen waren meine Katzen wie ausgewechselt, sie waren dermaßen aufgeweckt, dass ich es kaum glauben konnte. Sie tobten und spielten auf einmal mit solcher Energie wie niemals zuvor!


  
    Seit über einem Jahr ist bei uns alles anders geworden, meine Katzen strotzen nur so vor Gesundheit, sind aufgeweckt, glücklich und ständig zu Späßen aufgelegt!

  


  Der Kreatininwert meines Katers sank interessanterweise durch die artgerechte Ernährung innerhalb von nur eineinhalb Wochen von 2,2 auf 1,8 und ist immerhin wieder in der Norm. Und ich bin sicher es geht ihm sehr gut, denn der Kater ist seitdem kaum mehr zu bändigen vor Energie. Er nahm innerhalb eines halben 1,5 kg zu und hat ein glänzendes Fell wie Seide.


  Zwei weitere Tiere haben auch ordentlich an Gewicht zugelegt und ein wunderschönes glänzendes Fell bekommen. Und sogar mein dicker grauer Kater hat davon profitiert, er wird von dem selbstgemachten Futter endlich satt, schreit nicht mehr Tag und Nacht nach Futter. Sie lieben ihr natürliches Futter über alles und erinnern mich jedes Mal mit lautem Löwengebrüll wenn mal wieder die Fütterungszeit naht.


  Meine Kater sind so schön geworden, dass sie von jedem Besucher bewundert werden!
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  Vergleich der Maus mit Fertigfutter


  Um die Maus mit Fertigfutter vergleichen zu können, notieren wir zuerst die Angaben auf der Dose eines durchschnittlichen Feuchtfutters vom Supermarkt:


  


  
    
      
      
      
    

    
      
        	
          Rohprotein:

        

        	
          7%

        

        	
          (Eiweißgehalt im Futter)

        
      


      
        	
          Rohfett:

        

        	
          3%

        

        	
          (Fettanteil)

        
      


      
        	
          Rohfaser:

        

        	
          0,5%

        

        	
          (Ballaststoffe)

        
      


      
        	
          Rohasche:

        

        	
          2,5%

        

        	
          (der verbleibende Rest, der bei einer Verbrennung übrigbleiben würde: Mineralien und dergleichen)

        
      


      
        	
          Feuchtigkeit:

        

        	
          80%

        

        	
          (Wassergehalt des Futters)

        
      

    
  


  Nährstoffzusammensetzung einer Maus in der Trockensubstanz:
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  Daten: National Agricultural Library, Agricultural Research Service, U. S. Department of Agriculture (TS = Trockensubstanz)


  Eine Maus besteht daher in etwa aus 30% Trockensubstanz und 70% Wasser.


  Nun rechnen wir die Werte der Maus von der Trockensubstanz in die Feuchtsubstanz um, damit wir mit Fertigfeuchtfutter vergleichen können.


  
    Eine Formel muss her: Y = [image: Image]

  


  x = Protein in der Trockensubstanz (in%)


  y = Protein in der Feuchtsubstanz (in%)


  z = Trockensubstanz im Futter (in%)


  Rechenweg:


  
    
      
        	
          56,9

        

        	
          *

        

        	
          32,6

        

        	
          :

        

        	
          100

        

        	
          =

        

        	
          18,55%

        

        	
          Rohprotein in der Feuchtsubstanz

        
      


      
        	
          23,5

        

        	
          *

        

        	
          32,6

        

        	
          :

        

        	
          100

        

        	
          =

        

        	
          7,66%

        

        	
          Rohfett in der Feuchtsubstanz

        
      


      
        	
          11,3

        

        	
          *

        

        	
          32,6

        

        	
          :

        

        	
          100

        

        	
          =

        

        	
          3,68%

        

        	
          Rohasche in der Feuchtsubstanz

        
      


      
        	
          4,05

        

        	
          *

        

        	
          32,6

        

        	
          :

        

        	
          100

        

        	
          =

        

        	
          1,32%

        

        	
          Kalzium in der Feuchtsubstanz

        
      


      
        	
          1,67

        

        	
          *

        

        	
          32,6

        

        	
          :

        

        	
          100

        

        	
          =

        

        	
          0,54%

        

        	
          Phosphor in der Feuchtsubstanz

        
      

    
  


  Maus (in der Feuchtsubstanz):


  [image: image]


  Fertigkatzenfutter aus dem Supermarkt (in der Feuchtsubstanz):


  [image: image]


  Das Kalzium-Phosphor Verhältnis war am Fertigkatzenfutter leider nicht zu eruieren, denn es ist überhaupt nicht angegeben. Stiftung Warentest entdeckte vor einiger Zeit in bekannten Katzenfuttermarken einen zu hohen, zu niedrigen oder gar fehlenden Kalziumzusatz!


  Selbstgemachtes Katzenfutter (in der Feuchtsubstanz)


  [image: image]


  Zur Berechnung haben wir Putenfleisch, Putenherzen, Haferflocken und Äpfel herangezogen, (85% Fleisch, 5% Haferflocken, 10% Äpfel, Eierschalenpulver für den Kalzium-Phosphor-Ausgleich).


  Fazit:


  Die tierärztliche Empfehlung von ⅔ Kohlehydraten und ⅓ Fleisch für die Futterzubereitung kann daher nicht richtig sein! Das stimmt einem doch etwas nachdenklich…


  FUTTERBESTANDTEILE


  


  Fleisch


  • Das Fleisch grundsätzlich ROH verfüttern, ausgenommen rohes Schweinefleisch, da sich Ihre Katze mit der tödlichen Krankheit Pseudowut infizieren könnte!


  • Achten Sie unbedingt auf eine hochwertige Fleischqualität, denn minderwertiges Protein (Hirn, Darm usw.) belastet die Katze ebenso wie zu viele Kohlehydrate. Hochwertig wäre Muskelfleisch und natürlich auch Innereien, beispielsweise Herz, Magen, Milz, Leber, Lunge usw., Innereien enthalten eine Vielzahl an Vitaminen.


  Besonders empfehlenswert ist Hühner- und Putenfleisch, weil Geflügelfleisch vor allem wegen der feinfaserigen Fleischstruktur für die Katze gesundheitlich sehr wertvoll ist. Hasenfleisch ist ebenso optimal und wird von der Katze sehr gern angenommen. Aber auch dunkles Fleisch wie Lamm und Rindfleisch hat einen großen gesundheitlichen Nutzen, unter anderem wegen dem hohen Zinkgehalt. Verarbeiten Sie Fleisch immer mit Haut, denn sie ist für die Katze ein wertvoller Energieträger. Wechseln Sie die verschiedenen Fleischsorten, verwenden Sie das frischeste Fleisch und wer es sich leisten kann und will, verwendet wie für sich selber mit gutem Gewissen Biofleisch.


  Tipp: Beim Fleischkauf darauf achten nicht die Kühlkette zu unterbrechen, am besten verwenden Sie eine Kühltasche.


  Da eine Maus in etwa zur Hälfte aus inneren Organen besteht, suchen wir zum ausgewählten Fleischstück Innereien, wenn möglich von derselben Tierart.


  Bei Innereien wie Leber den Vitamin A-Gehalt beachten, sie enthält aber auch eine Menge Schadstoffe, mehr zum Thema Leber finden Sie unter Vitamin A auf Seite 45.


  Rohes Fleisch ist für Katzen nicht unhygienisch, denn sie besitzen einen sehr kurzen Darm, wo Erreger nicht lange verweilen können so wie bei uns Menschen. Und dennoch gibt es sehr viele Menschen welche rohes Fleisch oder Fisch sogar noch als teure Delikatesse bezahlen, z.B. als Carpaccio, Steak rar oder medium rar, Beef Tartar oder als Sushi.


  Artgerechte Fütterung mit rohem Fleisch macht die Katze sehr viel widerstandsfähiger gegen Parasiten und auch gegen Würmer. Das Risiko, das Fleisch aus dem Supermarkt Würmer enthält ist minimal, denn es wird bevor es in den Handel kommt von Fachleuten genauestens untersucht.


  Entwurmen sollte man die Katze sowieso regelmäßig, vorzugsweise mit pflanzlichen Entwurmungspräparaten, zur Vermeidung von Resistenzen.


  Ich übergieße aber immer die Oberfläche von Rohfleisch kurz mit kochendem Wasser, bevor ich es weiter verwende. Denn wer weiß wie hygienisch mit dem Fleisch bei der Verarbeitung umgegangen wurde, bevor es in den Handel kam. Denn die Oberfläche von rohem Fleisch ist der perfekte Nährboden für die rasche Vermehrung von Bakterien.


  Manche Tierärzte raten von Rohfleisch ab, weil es unhygienisch und deswegen angeblich gefährlich wäre, was aber wenn Ihre Katze keine Hauskatze ist? Müssen Sie in einem solchen Fall mit Ihrer Katze ständig zusammem auf Jagd gehen, ihr sofort die erjagte Maus entreißen und diese gut durchbraten bevor sie sie fressen draf?


  


  Fisch


  Rohen Süßwasserfisch nur einmal wöchentlich verfüttern, denn er zerstört ungekocht bei der Katze das wichtige Vitamin B1, gebraten oder gekocht ist er aber unbedenklich. Meeresfisch ist wegen der vielen darin enthaltenen Schadstoffe wie z.B. Schwermetalle, schon für uns Menschen nicht mehr ratsam, ich würde ihn der Katze daher besser nicht anbieten.


  Beispiele möglicher Fischsorten:


  • Forelle


  • Karpfen


  • Lachs (wenig Schwermetalle)


  • Saibling


  [image: image]


  


  Fette


  Eine Maus besteht in etwa aus 8 – 10% Fett, wenn daher ständig sehr mageres Fleisch ohne Haut verfüttert wird, sollte man sich über einen geeigneten Fettzusatz Gedanken machen.


  • Schweineschmalz, Gänseschmalz, Lammtalg, Rindertalg o.ä.

  Leider wird Schmalz und Talg nicht von allen Katzen toleriert!


  • Kaltgepresstes Kokosöl

  Es ist ein sehr interessantes Öl, sehr gesund obwohl gesättigt, es enthält die antiviral wirkende Laurinsäure. Es stärkt die Schilddrüse und das Immunsystem. Im Tierversuch lebten Tiere mit chronischem Nierenversagen viel länger, wenn sie kaltgepresstes Kokosöl erhielten. Es wird ein schützender Effekt auf die Nieren vermutet, aus dem Buch „The Coconut Miracle“ von Bruce Fife.


  • Kaltgepresstes Walnussöl

  Es enthält Omega 3-Fettsäuren, ist aber ein pflanzliches Öl und auf Dauer für Katzen nicht geeignet, dafür aber für Sie! Es schmeckt einfach nur köstlich, z.B. im Salat und kann richtiggehend süchtig machen.


  Lassen Sie Ihre Katze vor der Futterzubereitung vom Fett kosten, ob es ihr überhaupt schmeckt!


  
    Maus:


    Bei 1000 g magerer Putenbrust und 500 g Putenherzen sollte man in etwa 100 g Fett oder Öl zufügen, wenn wir vom Fettgehalt der Maus ausgehen.

  


  


  Aufstellung Fettgehalt diverser Fleischsorten


  (Richtwerte, denn der Fettgehalt in den angegeben Fleischsorten kann natürlich etwas variieren)


  
    
      
        	
          100 g Rohfleisch

        

        	
          Fett

        
      


      
        	
          Ente mit Haut

        

        	
          17 g

        
      


      
        	
          Ente (Wildente)

        

        	
          15 g

        
      


      
        	
          Entenleber

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Forelle

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Gans mit Haut

        

        	
          34 g

        
      


      
        	
          Gänseleber

        

        	
          4 g

        
      


      
        	
          Hase (Hauskaninchen)

        

        	
          6 g

        
      


      
        	
          Hase (Wild)

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Hirsch

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Huhn mit Haut

        

        	
          9 g

        
      


      
        	
          Hühnerbrust ohne Haut

        

        	
          1 g

        
      


      
        	
          Hühnerherz

        

        	
          9 g

        
      


      
        	
          Hühnermagen

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Hühnerleber

        

        	
          17 g

        
      


      
        	
          Kalbfleisch

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Kalbsherz

        

        	
          4 g

        
      


      
        	
          Kalbsleber

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Kalbsmilz

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Kalbsniere

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Kalbslunge

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Karpfen

        

        	
          6 g

        
      


      
        	
          Lachs

        

        	
          7 g

        
      


      
        	
          Lammfleisch mager

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Lammfleisch fett

        

        	
          20 g

        
      


      
        	
          Lammherz

        

        	
          6 g

        
      


      
        	
          Lammleber

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Lammlunge

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Lammmilz

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Lammniere

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Pferdefleisch

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Pute dunkles Fleisch

        

        	
          4 g

        
      


      
        	
          Putenkeule mit Haut

        

        	
          7 g

        
      


      
        	
          Pute junges Tier

        

        	
          9 g

        
      


      
        	
          Putenbrust ohne Haut

        

        	
          1 g

        
      


      
        	
          Putenherz

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Putenleber

        

        	
          16 g

        
      


      
        	
          Putenmagen

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Rindfleisch mager

        

        	
          5 g

        
      


      
        	
          Rindfleisch mittelfett

        

        	
          10 g

        
      


      
        	
          Rindfleisch fett

        

        	
          30 g

        
      


      
        	
          Rinderherz

        

        	
          4 g

        
      


      
        	
          Rinderleber

        

        	
          4 g

        
      


      
        	
          Rinderlunge

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Rindermilz

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Rinderniere

        

        	
          3 g

        
      


      
        	
          Rinderzunge

        

        	
          16 g

        
      


      
        	
          Saibling

        

        	
          2 g

        
      


      
        	
          Ziege

        

        	
          2 g

        
      

    
  


  


  Kohlehydrate


  Beispiele:


  
    	Amaranth – glutenfrei


    	Buchweizenflocken – glutenfrei, (sehr gut für Magen und Darm)


    	Dinkelflocken – glutenhältig,


    	Emmer – glutenhältig


    	Gerstenflocken – glutenhältig, (entschlacken und stärken die Niere)


    	Haferflocken – glutenhältig, (geben Energie, „wen der Hafer sticht...“!)


    	Hirseflocken – glutenfrei, (hoher Eisen- und Silizumgehalt)


    	Kamut – glutenhältig


    	Maisgrieß in Österreich Polenta genannt – glutenfrei


    	Quinoa – glutenfrei


    	Vollkornreis oder als Reisflocken – glutenfrei

  


  Diese oben als Beispiele angeführten Getreidesorten enthalten sehr viele Vitamine und Mineralstoffe. Füttern Sie auch Kleie, sie ist ein hervorragender Ballaststoff, zum Beispiel als Reiskleie oder Haferkleie. Füttern Sie nicht ständig dasselbe Getreide.


  Falls Ihre Katze auf ein Getreide allergisch ist und vielleicht mit Durchfall reagiert, wechseln Sie ganz einfach die Sorte. Häufig bestehen Allergien gegen Weizen oder allgemein gegen Gluten oder auch Maisstärke. Ein Kater von mir hat eine sehr stark ausgeprägte Weizenallergie. Früher reichte ein Trockenfutterkeks das Weizen enthielt, um stark blutiges Erbrechen und blutigen Durchfall auszulösen. Dieser Kater hat aber interessanterweise überhaupt kein Problem mit Gerste und Hafer, diese Sorten enthalten nämlich auch Gluten.


  Also nur Mut, einfach ausprobieren, Ihre Katze wird Ihnen schon deutlich zeigen, wenn sie ein Problem mit einer Getreidesorte hat!


  


  Reifes Obst


  Beispiele:


  
    	Ananas (Sorte „extra sweet“ verwenden, andere Sorten sind oft zu scharf!)


    	Äpfel


    	Bananen


    	Birnen


    	Brombeeren


    	Erdbeeren


    	Feigen


    	Himbeeren


    	Heidelbeeren


    	Kirschen


    	Mango


    	Papaya (den Rest können Sie als hautglättende Gesichtsmaske verwenden!)


    	Pfirsich, Nektarinen


    	Trockenfrüchte, ungeschwefelt! (z.B. Feigen, Datteln, aber keine Rosinen)

  


  [image: image]


  


  Gemüse


  Beispiele:


  
    	Alfalfasprossen


    	Bohnen – gekocht (grüne Bohnen, rote, schwarze oder weiße Bohnen)


    	Brokkoli, Karfiol, Kraut, Kohl, Kohlsprossen – alles gedünstet


    	Erbsen – roh oder gedünstet


    	Fenchelgemüse – leicht gedünstet


    	Gurken – roh und fein geraspelt


    	Karotten – roh und fein geraspelt


    	Kohlrabi – roh und fein geraspelt


    	Kürbis – gedünstet


    	Linsen – gekocht


    	Maiskörner– leicht gedünstet


    	Pilze – gedünstet, (Champignons, Shiitakepilze, Austernpilze)


    	Salate – sehr fein geschnitten oder gleich mit in den Fleischwolf geben (Endiviensalat, Feldsalat, Eissalat o.ä.)


    	Zucchini – gedünstet oder roh und fein geraspelt


    	Fertiggemüsemischungen – ungewürzt, (ohne Knoblauch und Zwiebel)

  


  [image: image]


  


  Ungeeignetes Obst und Gemüse


  Oxalhältige Gemüsesorten wie Mangold, Spinat, Petersilie, Rote Beete, Spinat, Süßkartoffeln o.ä., selten füttern, denn diese Gemüsesorten können Nierensteine fördern.


  NICHT FÜTTERN, weil es für die Katze nicht optimal oder sogar giftig ist:


  
    	Auberginen


    	Avokados


    	Granatäpfel


    	fette Henne (Salatart)


    	Holunder


    	Kapstachelbeeren


    	Karambolen


    	Kartoffeln


    	Kiwi


    	Knoblauch


    	Lauch


    	Paprika


    	Quitten


    	Ribiseln


    	Tomaten


    	Weintrauben (Rosinen)


    	Zitrusfrüchte


    	Zwiebeln


    	generell unreifes Obst oder Gemüse

  


  


  Nüsse und Samen


  Weil sich bei Mäusen hin und wieder noch Nüsse oder Samen im Magen befinden, können wir welche in kleiner Menge dem Futter zufügen. Ich gebe die Nüsse immer zu den Flocken und übergieße beides mit heißem Wasser zum Quellen. So wird beides leichter verdaulich bzw. leicht aufgeschlossen.


  Sie dürfen sich sehr gern an den übriggebliebenen Nüssen bedienen!


  Beispiele:


  
    	Cashewnüsse (enthalten L-Tryptophan, wirkt gegen Depressionen)


    	Erdmandeln bzw. Chufas (ballaststoffreich, gut für die Verdauung, viele Mineralien)


    	Haselnüsse (Vorsicht, ev. Allergien möglich)


    	Kokosflocken (selenhältig, wichtig für die Schilddrüse)


    	Kürbiskerne (zinkhältig, gut für die Prostata männlicher Tierfutterhersteller!)


    	Mandeln (zinkhältig)


    	Sonnenblumenkerne (viel Vitamin E und Eisen)


    	Walnüsse (Omega 3 Fettsäuren)

  


  Kater Phobaß schläft gern auf Müssen


  [image: image]


  


  Wertvolle, natürliche Zusätze


  Für Vitalität, Fellwuchs und Fellglanz, dasselbe gilt natürlich für uns Menschen:


  
    	Brennessel-Samen (fruchtbarkeitssteigernd, haarwuchsfördernd)


    	Lachs-Öl (gut für Haut und Fell, einige Tropfen über das Futter geben)


    	Weizenkeime (fruchtbarkeitssteigernd durch hohen Vitamin E Gehalt)


    	Ulmenrinde oder Rotulme (Ulmenrinde stärkt das gesamte Verdauungssystem, gut bei Durchfall oder auch Verstopfung, für ein besseres Immunsystem, für eine gesunde Haut- und Nierenfunktion.

  


  Tipp: Für Menschen mit Gastritis kann Ulmenrinde ebenso hilfreich sein, denn sie kleidet den Magen mit entzündungshemmenden Pflanzenschleim aus und bringt rasche Linderung!


  Katzen lieben Gras, aber auch manch anderes „Grünes“ aus Ihrem Garten, wie z.B.:


  
    	Borretsch-Blätter


    	gedünstete Brennessel-Blätter (stärken die Niere, senken Harnsäurewerte)


    	ein paar junge, feingeschnittene Löwenzahnblätter (stärken die Leber)


    	Vogelmiere (weit verbreitetes „Unkraut“, sehr gut zum Entschlacken)


    	Weizengras, Gerstengras im Blumentopf ansetzen, (sehr viele Vitamine!)


    	Petersilie, Liebstöckel (beide unterstützen die Nierenfunktion)


    	junge Kohlrabiblätter

  


  Füttern Sie nicht ständig dasselbe „Grünzeug“, Abwechslung ist hier sehr wichtig, die Ausnahme ist Weizen- oder Gerstengras, es kann gern auch täglich gefüttert werden!


  In etwa 1 gehäufter Teelöffel „Grünes“ pro Tag wäre optimal!


  


  Wasser


  Viele Katzen trinken eher wenig bis gar nichts, denn Katzen decken ihren Flüssigkeitsbedarf zum größten Teil aus der frischen, rohen Beute. Rohes Fleisch enthält sehr viel Wasser, nämlich ähnlich viel wie eine Maus, um die 70%. Ich gebe aber trotzdem immer noch Wasser zusätzlich ins Futter und es wird von meinen Katzen sehr gerne angenommen.


  • Wenn ich zwischendurch die Wassernäpfe mit „süß gekochtem“ Wasser fülle, sind sie auf einmal für meine Katzen wieder sehr interessant. Leitungswasser in etwa 20 Minuten sprudelnd kochen lassen und danach abkühlen. Dieses Rezept aus dem Ayurveda verändert die Wasserstruktur und schmeckt daher leicht süßlich und entschlackt. Dieses köstliche Wasser ist natürlich auch für Sie! Allerdings lässt das Interesse meiner Katzen nach einigen Wochen gewöhnlich wieder etwas nach.


  • Große Anziehungskraft im wahrsten Sinne des Wortes hat auch ein Eisenmagnet mit 2000 Gauß, den ich mit der Nordseite nach oben gerichtet unter einen Trinknapf lege.


  • Manche Katzen lieben Brunnen, am besten ist ein leicht zu reinigender Keramikbrunnen, eine gute Bezugsadresse dazu finden Sie im Anhang.
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  Natürliche Vitamine und Mineralien


  


  Kalzium


  Unserer „selbstgemachten Maus“ fehlen noch die „Knochen“, denn das Futter benötigt ein ausgewogenes Kalzium-Phosphor-Verhältnis. Das Kalzium-Phosphor-Verhältnis sollte gemäß den neuesten Empfehlungen der Fachleute und diverser Literatur 1,15:1 betragen, es wäre damit angeblich ausgewogen. Das Kalzium-Phosphor-Verhältnis der natürlichen Beutetiere weicht davon aber deutlich ab. Im Internet gibt es einige sogenannte „Barf-Rechner“, die einem das Rechnen abnehmen, anfangs aber immer selber nachrechnen und kontrollieren.


  Mögliche, natürliche Kalziumquellen für den Kalzium-Phosphor-Ausgleich:


  • Knochen

  Mir persönlich ist die rohe Knochenfütterung, wie manche es ihren Katzen anbieten, zu gefährlich. Wenn Sie die Knochenfütterung versuchen wollen, gibt es genügend Katzenbesitzer die Ihre Erfahrungen dazu im Internet preisgeben.


  • Knochenmehl

  Fertige Knochenmehle aus dem Handel enthalten fast alle synthetischen Vitamin-Zusatz. Knochenmehl kann man aber sicher selber kostengünstig herstellen. Übriggebliebene Knochen, als Beispiel von einem Brathuhn, im Ofen trocknen und danach fein im Mörser zerstoßen oder mahlen. Wie viel Kalzium im selbstgemachten Knochenmehl genau enthalten ist, kann ich Ihnen leider nicht beantworten.


  • Eierschalenpulver

  Ich verwende Eierschalenpulver, wegen der erstklassigen Bioverfügbarkeit und weil sie praktisch sind, ich halte mich meistens an das empfohlene Kalzium-Phosphor-Verhältnis von 1,15:1.

  Bei nierenkranken Tieren immer Eierschalenpulver bevorzugen, da Knochen sehr viel Phosphor und auch Salz enthält.


  
    
      
        
          	
            Tierart

          

          	Kalzium-Phosphor-Verhältnis
        


        
          	
            Baumwollmaus

          

          	
            2,43: 1

          
        


        
          	
            Ratte (ausgewachsen)

          

          	
            1,77: 1

          
        

      
    

  


  Daten: National Agricultural Library, Agricultural Research Service, U. S. Department of Agriculture


  Teares, angesehenes Markenfutter: Kalzium-Phosphor-Verhältnis 1,4:1


  


  


  Tipp:


  Falls Sie Probleme mit Kalziummangel oder gar Osteoporose haben, nehmen Sie ruhig auch von dem Eierschalenpulver. Kalzium aus Eierschalen hat eine ausgezeichnete Bioverfügbarkeit, nicht vergleichbar mit teuer gekauften synthetischen Kalziumpräparaten. Eierschalenpulver füllt Ihre Kalziumreserven rasch und Nachhaltig wieder auf. Meine Fingernägel wurden von Eierschalenpulver schneeweiß und hart wie Kunstnägel. Wenn Sie bereits gemahlenes Eierschalenpulver vom Tierbedarfsshop kaufen, kochen Sie es kurz auf, denn Eierschalenpulver wird für den Tierbedarf nur heiß gereinigt. Oder erhitzen Sie das Pulver im Backofen, fertig ist Ihr preisgünstiges, erstklassiges Kalziumpräparat!

  1 g Eierschalenpulver enthält 380 mg Kalzium
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  Aufstellung Kalzium-Phosphor Gehalt diverser Fleischsorten


  Richtwerte, die natürlichen Schwankungen unterliegen


  
    
      
        	
          100 g Rohfleisch

        

        	
          Ca

        

        	
          Ph

        
      


      
        	
          Ente mit Haut

        

        	
          14 mg

        

        	
          200 mg

        
      


      
        	
          Ente (Wildente)

        

        	
          5 mg

        

        	
          168 mg

        
      


      
        	
          Entenleber

        

        	
          11 mg

        

        	
          269 mg

        
      


      
        	
          Forelle

        

        	
          67 mg

        

        	
          271 mg

        
      


      
        	
          Gans mit Haut

        

        	
          12 mg

        

        	
          234 mg

        
      


      
        	
          Gänseleber

        

        	
          43 mg

        

        	
          261 mg

        
      


      
        	
          Hase (Hauskaninchen)

        

        	
          13 mg

        

        	
          213 mg

        
      


      
        	
          Hase (Wild)

        

        	
          12 mg

        

        	
          226 mg

        
      


      
        	
          Hirsch

        

        	
          5 mg

        

        	
          202 mg

        
      


      
        	
          Huhn mit Haut

        

        	
          11 mg

        

        	
          174 mg

        
      


      
        	
          Hühnerbrust, ohne Haut

        

        	
          14 mg

        

        	
          210 mg

        
      


      
        	
          Hühnerherz

        

        	
          12 mg

        

        	
          177 mg

        
      


      
        	
          Hühnermagen

        

        	
          11 mg

        

        	
          148 mg

        
      


      
        	
          Hühnerleber

        

        	
          8 mg

        

        	
          297 mg

        
      


      
        	
          Kalbfleisch

        

        	
          11 mg

        

        	
          220 mg

        
      


      
        	
          Kalbsherz

        

        	
          5 mg

        

        	
          211 mg

        
      


      
        	
          Kalbsleber

        

        	
          5 mg

        

        	
          379 mg

        
      


      
        	
          Kalbsmilz

        

        	
          6 mg

        

        	
          339 mg

        
      


      
        	
          Kalbsniere

        

        	
          11 mg

        

        	
          241 mg

        
      


      
        	
          Kalbslunge

        

        	
          7 mg

        

        	
          288 mg

        
      


      
        	
          Karpfen

        

        	
          41 mg

        

        	
          415 mg

        
      


      
        	
          Lachs

        

        	
          7 mg

        

        	
          240 mg

        
      


      
        	
          Lamm ca. 5% Fett

        

        	
          10 mg

        

        	
          189 mg

        
      


      
        	
          Lamm ca. 20% Fett

        

        	
          12 mg

        

        	
          160 mg

        
      


      
        	
          Lammherz

        

        	
          6 mg

        

        	
          175 mg

        
      


      
        	
          Lammleber

        

        	
          7 mg

        

        	
          364 mg

        
      


      
        	
          Lammlunge

        

        	
          10 mg

        

        	
          219 mg

        
      


      
        	
          Lammmilz

        

        	
          9 mg

        

        	
          280 mg

        
      


      
        	
          Lammniere

        

        	
          13 mg

        

        	
          246 mg

        
      


      
        	
          Pferdefleisch

        

        	
          6 mg

        

        	
          221 mg

        
      


      
        	
          Pute dunkles Fleisch

        

        	
          17 mg

        

        	
          184 mg

        
      


      
        	
          Putenkeule mit Haut

        

        	
          17 mg

        

        	
          177 mg

        
      


      
        	
          Pute junges Tier

        

        	
          15 mg

        

        	
          175 mg

        
      


      
        	
          Putenbrust ohne Haut

        

        	
          13 mg

        

        	
          200 mg

        
      


      
        	
          Putenherz

        

        	
          6 mg

        

        	
          222 mg

        
      


      
        	
          Putenleber

        

        	
          5 mg

        

        	
          279 mg

        
      


      
        	
          Putenmagen

        

        	
          6 mg

        

        	
          140 mg

        
      


      
        	
          Rindfleisch ca. 5% Fett

        

        	
          9 mg

        

        	
          198 mg

        
      


      
        	
          Rindfleisch ca. 10% Fett

        

        	
          12 mg

        

        	
          184 mg

        
      


      
        	
          Rindfleisch ca. 30% Fett

        

        	
          24 mg

        

        	
          132 mg

        
      


      
        	
          Rinderherz

        

        	
          7 mg

        

        	
          212 mg

        
      


      
        	
          Rinderleber

        

        	
          5 mg

        

        	
          387 mg

        
      


      
        	
          Rinderlunge

        

        	
          10 mg

        

        	
          224 mg

        
      


      
        	
          Rindermilz

        

        	
          9 mg

        

        	
          296 mg

        
      


      
        	
          Rinderniere

        

        	
          13 mg

        

        	
          257 mg

        
      


      
        	
          Rinderzunge

        

        	
          6 mg

        

        	
          133 mg

        
      


      
        	
          Saibling

        

        	
          20 mg

        

        	
          266 mg

        
      


      
        	
          Ziege

        

        	
          13 mg

        

        	
          180 mg

        
      

    
  


  Ca = Kalzium, Ph = Phosphor


  


  Berechnung der Menge an Eierschalenpulver:


  Beispiel:


  Sie haben 895 kg mageres Lammfleisch (5% Fettgehalt) und 500 g Lammherzen gekauft. Entnehmen Sie den Kalzium- und Phosphorgehalt aus der Liste auf Seite 34:


  


  
    
      
        	
          Berechnung des Kalziumgehaltes:

        

        	
          Kalziumgehalt

        

        	
          Rechenweg

        
      


      
        	
          895 g Lammfleisch

          500 g Lammherzen

        

        	
          89,50 mg

          30,00 mg

        

        	
          895 * 10:100

          500 * 6:100

        
      


      
        	
          Kalziumgehalt insges.

        

        	
          119,50 mg

        

        	
          

        
      

    
  


  


  
    
      
        	
          Berechnung des Phosphorgehaltes:

        

        	
          Phosphorgehalt

        

        	
          Rechenweg

        
      


      
        	
          895 g Lammfleisch

          500 g Lammherzen

        

        	
          1691,55 mg

          875,00 mg

        

        	
          895 * 189:100

          500 * 175:100

        
      


      
        	
          Phosphorgehalt insges.

        

        	
          2566,55 mg

        

        	
          

        
      

    
  


  Für ein Kalzium-Phosphor-Verhältnis von 1,15:1 müssen wir folgende Rechnung durchführen:


  2566,55 (Phosphorgehalt)*1,15 – 119,50 (Kalziumgehalt) = 2832 mg Kalzium 1 g Eierschalenpulvers enthält rund 380 mg Kalzium, daher 2832 : 380 = 7,45 g


  Für ein Kalzium-Phosphor Verhältnis von 1,15:1, müssen diesem Futter also rund 7,5 g Eierschalenpulver zugefügt werden.


  


  Phosphor


  Phosphor ist wichtig für den Knochenbau, er ist in ausreichender Menge in der Maus, daher auch in Fleisch und Knochen enthalten, ebenso in Hefeflocken und Salaten.


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 540 mg Phosphor

  


  


  Magnesium


  Magnesium spielt eine bedeutende Rolle im Stoffwechsel. Dieses Mineral ist in genügend großer Menge in Fleisch, Mais, Haferflocken, Sonnenblumenkernen und Bananen enthalten. Die Katze benötigt nur geringe Mengen an Magnesium, bei zu großer Zufuhr können unter Umständen sogenannte Struvitsteine entstehen.


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 40 mg Magnesium.

  


  Schneller, saftiger Bananenkuchen - besonders für Menschen mit Magnesiummangel:


  4 sehr reife Bananen mit 200 g gerösteten, gemahlenen Mandeln. 100 - 200 g Zucker (je nach Reife der Bananen), 5 Pkg., Vanillezucker und 2 Eiern mit dem Mixstab pürieren.


  2 TL Backpulver und ½ Pkg. Vanillepuddingpulver über die Masse sieben, kurz unterrühren und bei 180 Grad für ca. 1 Stunde backen. Mit Staubzucker bestreut servieren.


  


  Natrium


  Natrium ist wichtig für einen ausgeglichenen Wasserhaushalt und für die Nerven und Muskeln der Katze. Da unser Fleisch meistens schon sehr abgehangen ist und sich das Salz unter anderem im Blut befindet, ist etwas Salzzusatz sicher in Ordnung.


  Am besten verwenden sie Meersalz, Himalayasalz, Wüstensalz oder Steinsalz, kein unnatürliches jodiertes Tafel- oder gar Pökelsalz verwenden, dasselbe gilt auch für Sie als Mensch.


  
    Maus:


    Wir errechneten einer Natriumgehalt von rund 80 mg pro 100 g Maus.


    1 g Salz enthält nur 400 mg Natrium, daher sind in 100 g Maus rund 200 mg Salz enthalten. An der Maus orientiert wäre daher pro Kilogramm Fleisch um die 2 g Salz ratsam.

  


  Rechenbeispiel zur Umsetzung: 1850 g Fleisch × 2: 1000 = rund 4 g Salz


  Feuchtfutter aus dem Fachhandel: 5 g Salz pro kg Futter!


  


  Kalium


  Kalium spielt auch eine wichtige Rolle im Wasserhaushalt. Kaliummangel kann als Folge von anhaltenden Durchfall oder Erbrechen auftreten. Kalium ist in ausreichender Menge in Fleisch, Sellerie, Linsen, Trockenfrüchten, Bohnen und Kartoffeln enthalten.


  
    Maus: Wir haben rund 390 mg Kalium pro 100 g Maus errechnet.

  


  Rezept für die Kaliumbombe Rumkugeln, – nur für Menschen!


  Zerkleinern Sie Trockenfrüchte, zum Beispiel Feigen. Aprikosen, Pflaumen oder Datteln im Fleischwolf, verwenden Sie dazu am besten die feinste Scheibe. Diese masse vermengen Sie nun mit viel Rum. Geben Sie nach Wunsch Kokosflocken oder geriebene nüsse darunter, falls die masse zu weich ist. Formen Sie Kugeln und wälzen Sie sie in nüssen. Kokosflocken oder Schokostreuseln. Stellen Sie die kugeln zum festwerden in den Kühlschrank. Sie werden sehen wie köstlick dieses gesunde Konfekt schmeckt, es ist zudem noch sehz gut für Thre Verdauung.


  


  Chlorid


  Auch Chlorid ist an der Kontrolle des Wasserhaushaltes beteiligt. Ein Mangel tritt selten auf, es sei denn bei Krankheit wie starkem Durchfall. Chlorid ist in ausreichender Menge im Salz enthalten.


  


  Eisen


  In Blut ist viel Eisen enthalten, da wir aber Fleisch ohne Blut verarbeiten, ist Milz ein hervorragender Eisenlieferant, denn in der Milz wird das Blut gebildet. Milz enthält sogar gleich viel Eisen wie Blut, aber nicht ständig füttern und nur in kleinen Mengen anbieten. Am besten eignet sich Lammmilz, denn sie enthält am meisten Eisen. Ich gebe Milz hin und wieder einfach in den Fleischwolf in geeigneter Menge dazu, sie wird so problemlos von den Katzen toleriert, ich koche sie aber, weil sie roh keiner fressen mag.


  
    Maus: Wir errechneten pro 100 g Maus rund 7 mg Eisen.

  


  


  
    
      
        	
          100 g Rohfleisch:

        

        	
          Eisen

        
      


      
        	
          Entenfleisch

        

        	
          2 mg

        
      


      
        	
          Hühnerfleisch

        

        	
          1 – 2 mg

        
      


      
        	
          Hühnerherzen

        

        	
          6 mg

        
      


      
        	
          Hühnermägen

        

        	
          3 mg

        
      


      
        	
          Lammfleisch

        

        	
          2 mg

        
      


      
        	
          Lammlunge

        

        	
          7 mg

        
      


      
        	
          Lammmilz

        

        	
          40! mg

        
      


      
        	
          Hühnerleber

        

        	
          10 mg

        
      


      
        	
          Putenfleisch

        

        	
          1 – 2 mg

        
      


      
        	
          Putenherzen

        

        	
          4 mg

        
      


      
        	
          Rindfleisch

        

        	
          2 mg

        
      


      
        	
          Rinderherz

        

        	
          5 mg

        
      


      
        	
          Rinderlunge

        

        	
          8 mg

        
      


      
        	
          Rindermilz

        

        	
          10 mg

        
      


      
        	
          Schafmilz

        

        	
          60! mg

        
      

    
  


  gerundete Werte


  Sollte Rindermilz von Ihrer Katze verschmäht werden, können Sie sich noch immer daraus leckere Milzschnitten zubereiten, eine sehr gute Suppeneinlage, schnell zubereitet und füllt auch Ihre Eisenreserven!


  Schnelle Milzschnitten für Menschen:


  1 feingeshnittene Zwiebel in Butter anschwitzen, 1 – 2 Zehen fein gepressten Knoblauch zugeben und anbraten. Etwas Petersilie schneiden und zufügen. Majoran und eine prise muskatnuss unterrühren, salzen und pfeffern. 100 g rohe milz fein schaben mit der zwiebelmasse und 1 Ei verrühren, mit Hefeflocken würzen. Weißbrot oder Semmeln in Scheiben schneiden und die masse auftragen. Auf ein Backblech mit gefettetem Backpapier verteilen und beidseitig goldbraun backen. Mit Rindsuppe übergießen und servieren.


  


  Kupfer


  Kupfer ist zusammen mit Eisen an der Blutbildung beteiligt. Kupfer ist in großer Menge in Fleisch, vor allem in Leber enthalten. Aber auch in Sonnenblumenkernen, Linsen, Erbsen und roten Bohnen ist genügend Kupfer enthalten.


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 0,22 mg Kupfer.

  


  


  Zink


  Zink stärkt das Immunsystem, verbessert die Fruchtbarkeit und beschleunigt die Wundheilung. Zink ist in Fleisch, vor allem in Rindfleisch, in Weizenkeimen, Haferflocken und Linsen enthalten.


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 3 mg Zink.

  


  


  
    
      
        	
          100 g Rohfleisch

        

        	
          Zink

        
      


      
        	
          Hirsch

        

        	
          2 mg

        
      


      
        	
          Hühnerfleisch

        

        	
          1 mg

        
      


      
        	
          Hühnerherzen, Hühnermägen

        

        	
          3 mg

        
      


      
        	
          Lammfleisch

        

        	
          3 ‐ 4mg

        
      


      
        	
          Leber

        

        	
          3 ‐ 4mg

        
      


      
        	
          Pute dunkles Fleisch

        

        	
          3 mg

        
      


      
        	
          Putenherzen

        

        	
          3 mg

        
      


      
        	
          Rindfleisch

        

        	
          5 mg

        
      

    
  


  gerundete Werte


  Falls Sie als Mensch an einem schwachen Immunsystem leiden, dann kochen Sie sich doch einmal eine küstliche


  Südländische Linsensuppe, nur för Menschen!


  200 g getrocknete braune Linsen gut mit wasser durchspülen. Etwas Olivenöl erhitzen, darin 1 feingeschnittene Zwiebel. 1 feingewürfelte Knoblauchzehe anbraten, 5 EL Tomatenmark unterrühren und weiterbraten. Die Linsen zufügen, durchrühren, 1 entkernte Chilischote und 1 Lorbeerblatt hineingeben, salzen, pfeffern, mit 1 Liter Wasser aufgießen und ca. 25 – 30 min. köcheln lassen.


  


  Mangan


  Mangan ist Bestandteil verschiedener Enzyme. Es ist am Aufbau von Bindegewebe, körpereigener Eiweiße und Fettsäuren beteiligt. Mangan ist in Innereien, Heidelbeeren, Himbeeren, Hirse, Haferflocken und Nüssen enthalten.


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 0,25 mg Mangan.

  


  Heidelbeershake für Menschen:


  Eine Banane. Heidelbeeren und etwas milch zusammen mit Vanillezucker cremig pürieren.


  Den shake nicht unbeaufsichtigt stehen lassen, er könnte von Ihrer Katze verkostet werden!


  


  Jod


  Die Schilddrüse der Katze benötigt nur geringe Mengen an Jod, es macht mich daher stutzig, dass ich in tierärztlicher Literatur die Jodbedarfswerte in einer sehr großen Bandbreite fand, von 10 – 100 µg Jod pro Kilogramm Körpergewicht der Katze!


  Zum vergleich, Tagesbedarfswerte für einen Menschen: 150 – max. 200 µg Jod!


  Wieso benötigt die Katze angeblich so viel mehr Jod als der Mensch? Eine Maus enthält, wenn überhaupt, nur Spuren von Jod. Haben reine Mausjäger daher Jodmangelsymptome? Wohl kaum.


  Im Gegensatz dazu tendieren sehr viele Katzen, welche mit jodüberladenen Fertigfutter ernährt werden, vor allem wenn sie älter werden, zu einer Schilddrüsenüberfunktion. In kleinen Mengen schadet Jod, in der natürlichen Form in Lebensmitteln, auf keinen Fall!


  Meeresfisch wäre eine natürliche Jodquelle, leider sind diese heutzutage extrem mit Schwermetallen, insbesondere Quecksilber belastet. Daher wird sogar vom Berufsverband der Frauenärzte Schwangeren dringend von Meeresfisch abgeraten um ihr Ungeborenes zu schützen.


  http://www.familienplanung.de/service/nachrichten/einzelansicht/artikel/vorsicht-beim-verzehr-von-

  thunfisch-in-der-schwangerschaft/


  Kelpalgen sind eine hervorragende Jodquelle organischer Herkunft und enthalten noch eine Vielzahl anderer wertvoller Mineralien. Kelpalgen sind normalerweise nicht schwermetallbelastet, schmecken neutral und enthalten nur moderate Jodmengen.


  Zerstoßene Tabletten lassen sich gut unter das Futter rühren. Am besten in kleiner Menge zum Futter geben, ich gebe einmal mehr und mal wieder weniger dazu.


  
    Maus:


    Ich konnte keinen Hinweis finden, dass Mäuse große Mengen an Jod enthielten, denn sie zählen nicht zur Gattung der Meeresfische…

  


  Ein teures, bekanntes Markenfutter enthält rund 160 µg Jod als unnatürliches Kaliumjodid, pro Tagesportion einer durchschnittlich schweren Katze!


  


  Selen


  Selen unterstützt die Immunabwehr, schützt vor Krebs und ist sehr wichtig für eine gesunde Schilddrüsenfunktion. Selen ist in Fleisch, Fisch, Gurken, Paranüssen und in sehr großer Menge in Kokosflocken enthalten.


  
    Maus:


    Ich konnte leider keine Daten zum Selengehalt der Maus finden, er ist sicher ähnlich hoch wie in Fleisch.

  


  Tropischer Kuchen „Selenbombe, sehr gut für Menschen mit Schilddrüsenproblemen:


  
    
      
        	
          200 g

        

        	
          Mehl

        
      


      
        	
          1 Pkg.

        

        	
          Vanillepuddingpulver

        
      


      
        	
          27 L

        

        	
          Backpulver

        
      


      
        	
          100 g

        

        	
          zerlassene Butter oder kaltgepresstes Kokosöl

        
      


      
        	
          200 g

        

        	
          Zucker (davon 8 pkg. Vanillezucker!)

        
      


      
        	
          5

        

        	
          Eier

        
      


      
        	
          250 ml

        

        	
          Kokosmilch

        
      


      
        	
          200 g

        

        	
          Kokosflocken

        
      


      
        	
          2 Stk.

        

        	
          Zitronen

        
      

    
  


  Eier mit Kokosmilch, Zucker, Kokosflocken, Saft einer halben Zitrone, zerlassener Butter oder Kokosfett mit dem Mixer verrühren. Mehl und Vanillepuddingpulver darüber sieben und mit dem mixer die ganze masse einige Sekunden lang verrühren, bis alles gerade vermischt ist. Im Backofen bei 180 Grad ca. 1 Stunde backen, mit Staubzucker der mit dem Saft einer Zitrone und etwas Kokosmilch vermischt ist, verzieren.


  


  Vitamin A


  Vitamin A stärkt die Sehkraft, das Immunsystem, die Schilddrüse und ist wichtig für die Fruchtbarkeit. Auch bei Vitamin A habe ich verschiedene stark abweichende Bedarfswerte gefunden und zwar in einer Bandbreite von 100 IE bis 700 IE pro Kilogramm Körpergewicht der Katze. Der höhere Wert entspricht eher dem Vitamin A-Gehalt einer Maus.


  Bitte bedenken Sie aber, dass freilaufende Katzen nicht täglich ihre erbeuteten Mäuse inklusive aller Innereien (Leber) auffressen!


  Leber ist für die Katze eine hervorragende, natürliche Vitamin A-Quelle. Stellen Sie beispielsweise eine größere Menge Futter mit Leber her, frieren Sie es ein und bieten es der Katze einmal pro Woche an.


  Die pflanzliche Vorstufe von Vitamin A, also Betacarotin, wie in der Karotte enthalten, kann die Katze angeblich nicht wie wir Menschen in Vitamin A umwandeln.


  Da Vitamin A zu den fettlöslichen Vitaminen zählt, also sich im Körper anreichert, genügt es Lebensmittel mit Vitamin A auch nur 1 x pro Woche der Katze als Futter anbieten. Bei Leber wäre es ratsam ausschließlich Bio-Leber zu verwenden, denn in dieser sind weniger Schadstoffe oder Medikamentenrückstände enthalten, sie ist nicht viel teurer.


  
    Maus:


    Unserer Berechnungen zufolge enthält 100 g Maus rund 4238 IE Vitamin A. Vitamin A ist fettlöslich, also wird im Körper gespeichert und kann sich daher in der Leber ungesund hoch anreichern.

  


  Ein teures, bekanntes Markenfutter enthält beispielsweise rund 1160 IE Vitamin A pro Tagesportion einer durchschnittlich schweren Katze.


  Gute Vitamin A Quellen


  
    
      
        	
          100 g rohe

        

        	
          Vitamin A

        
      


      
        	
          Entenleber

        

        	
          40000 IE

        
      


      
        	
          Hühnerleber

        

        	
          42000 IE

        
      


      
        	
          Kalbsleber

        

        	
          73000 IE

        
      


      
        	
          Lammleber

        

        	
          66000 IE

        
      


      
        	
          Putenleber

        

        	
          72000 IE

        
      


      
        	
          Rinderleber

        

        	
          51000 IE

        
      


      
        	
          Schafleber

        

        	
          50000 IE

        
      

    
  


  gerundete Werte


  


  Weitere denkbare Vitamin A Quellen


  
    
      
        	
          Menge

        

        	
          Lebensmittel

        

        	
          Vitamin A

        
      


      
        	
          100 g

        

        	
          Butter

        

        	
          2100-2500 IE

        
      


      
        	
          1 Stück

        

        	
          Eigelb

        

        	
          500-600 IE

        
      

    
  


  Gerundete Werte


  Zu große Mengen Vitamin A könnten für die Katze gefährlicher werden als etwas zu wenig davon.


  Am besten einmal mehr und einmal weniger Leber anbieten,

  für eine ausgewogene Zufuhr von Vitamin A.


  Augenstärkung - für Menschen:


  Essen Sie einige Wochen lang pro Tag 10 – 20 g Gojibeeren (chin. Bocksdorn), sie sind heutzutage schon in jedem Supermarkt erhältlich. Sie enthalten große Mengen an Betacarotin, der Vorstufe von Vitamin A. Sie werden bemerken, wie Ihre Augen von Tag zu Tag mehr strahlen und die Sehkraft gestärkt wird, sie erfrischen auch Ihre Augen, wenn Sie viel am Computer arbeiten müssen.


  


  Vitamin D


  Vitamin D hilft beim Knochenaufbau, denn es fördert die Aufnahme von Kalzium.


  Vitamin D Quellen


  
    
      
        	
          Lebensmittel

        

        	
          Menge

        

        	
          Vitamin D-

          Gehalt

        
      


      
        	
          Butter

        

        	
          100 g

        

        	
          50-60 IE

        
      


      
        	
          Eigelb

        

        	
          pro Stück

        

        	
          50 IE

        
      


      
        	
          Hühnerleber

        

        	
          100 g

        

        	
          50 IE

        
      


      
        	
          Kalbsleber

        

        	
          100 g

        

        	
          13 IE

        
      


      
        	
          Karpfen

        

        	
          100 g

        

        	
          20–130 IE

        
      


      
        	
          Lachs

        

        	
          100 g

        

        	
          100-440 IE

        
      


      
        	
          Lammleber

        

        	
          100 g

        

        	
          20 IE

        
      


      
        	
          Regenbogenforelle

        

        	
          100 g

        

        	
          !700 IE

        
      


      
        	
          Rinderleber

        

        	
          100 g

        

        	
          70 IE

        
      

    
  


  gerundete Werte


  Generell nicht zu oft, stark Vitamin D-hältige Lebensmittel anbieten, sie fördern im Übermaß die Organverkalkung. Auch die Niere kann verkalken, dies kann zu sogenannter funktioneller Niereninsuffizienz führen. Zu große Mengen an Vitamin D könnten gesundheitsschädlicher sein als etwas zu wenig davon!


  
    Maus:


    Ich fand leider keine Vitamin D-Werte der Maus. Anscheinend beziehen freilaufende Katzen Vitamin D durch Leber, oder wie wir Menschen durch die Sonne, obwohl dies umstritten ist!

  


  Ein teures, bekanntes Markenfutter enthält rund 70 IE Vitamin D, pro Tagesportion einer durchschnittlich schweren Katze!


  


  Vitamin E


  Vitamin E verbessert die Fruchtbarkeit, schützt vor Infektionen und ist gut für Fell und Haut der Katze. Wie decken freilaufende Katzen, reine Mäusejäger, den oftmals empfohlenen Bedarf an Vitamin E, nämlich 2 mg/IE pro Kilogramm Körpergewicht? Wie Sie sehen können enthalten Mäuse nur Spuren an Vitamin E. Vielleicht deckt die Katze einen Teil des Bedarfes aus Gras? Der Forscher H. Earp-Thomas analysierte Weizengrassaft, 0,4 cl enthielten unglaubliche 15,70 mg bzw. IE Vitamin E!


  Eine weitere natürliche Quelle an Vitamin E sind Weizenkeime, welche zudem große Mengen an Zink enthalten. Sie fördern durch die vielen wertvollen Inhaltsstoffe die Fruchtbarkeit, den Fellglanz und die Vitalität, dasselbe gilt natürlich auch für uns Menschen. Weizenkeime aber nur bei Glutenverträglichkeit der Katze anbieten!


  Wenn Sie ständig Fleisch ohne Haut und als Ersatz des Fettbedarfes Pflanzenöle dem Futter zufügen, kann sich möglicherweise der Bedarf an Vitamin E um einiges erhöhen. http://www.nal.usda.gov/awic/zoo/WholePreyFinal02May29.pdf


  
    Maus: 100 g Maus enthält rund 0,20 IE Vitamin E.

  


  


  Verwenden Sie doch öfter einmal Weizenkeimöl im Salat, 1 EL deckt davon Ihren Tagesbedarf an Vitamin E. Das Öl nur in kleinen Mengen kaufen und im Kühlschrank lagern, es wird sonst schnell ranzig. Ihre Haut freut sich ebenso über eine kleine Vitamin E-Behandlung mit Weizenkeimöl, machen Sie doch eine regelmäßige Antifaltenmassage abends unter der Nachtcreme!


  


  VITAMIN B-KOMPLEX


  


  Vitamin B 1


  Vitamin B unterstützt das Nervensystem und den Energiehaushalt. Fleisch, insbesondere Rinderherz, Buchweizen, Haferflocken, Sonnenblumenkerne, Erbsen, Naturreis, Zucchini und Hefeflocken enthalten viel Vitamin B1.


  Roher Süßwasserfisch zerstört Vitamin B1, daher höchstens nur einmal pro Woche anbieten.


  


  Vitamin B 2


  Vitamin B 2 ist notwendig für die Energiegewinnung, das Nervensystem und die Blutbildung. Es ist in Fleisch, besonders in Innereien wie Leber und Herz enthalten. Aber auch Champignons, Mandeln und Käse enthalten nennenswerte Mengen an B2.


  


  Vitamin B 6


  Dieses Vitamin stärkt die Immunabwehr und ist im Katzenkörper an der Bildung des Blutfarbstoffes beteiligt. Vitamin B 6 ist an Abläufen wichtiger Aminosäuren und Neurotransmitter beteiligt. Es ist beispielsweise in Fleisch, Lachs, Nüssen, Hülsenfrüchten, Naturreis und Hirse enthalten.


  


  Vitamin B 12


  Vitamin B12 ist sehr wichtig für die Nervenzellen und ist vor allem auch an der Blutbildung beteiligt. Vitamin B 12 ist in Fleisch, Fisch und Käse enthalten.


  


  Panthothensäure


  Dieses Vitamin entgiftet den Körper, schützt vor Infektionen und ist gut für die Haut. Panthothensäure ist unter anderem in Fleisch, Eigelb, Naturreis, Brokkoli, Linsen und Bierhefe zu finden.


  


  Nicotinsäure


  Nicotinsäure ist wichtig für Muskeln und Haut der Katze. Mögliche Quellen dieses Vitamins wären Hühnerfleisch, Hühnerleber und auch Pilze.


  


  Biotin


  Biotin stärkt Haut, Fell, und die Schleimhäute der Katze. Biotin ist als Beispiel in Eigelb, Innereien aber auch in Getreide zu finden.


  


  Folsäure


  Dieses Vitamin fördert die Blutbildung und Zellerneuerung. Es kommt in Leber, Gurken, Fenchel, Bohnen, Eigelb und grünem Blattgemüse vor.


  


  


  
    Maus: Ich fand keine Untersuchung zum Vitamin B Gehalt in Mäusen.

  


  


  Taurin


  Taurin ist eine für Katzen lebenswichtige Aminosäure, es erfüllt wichtige Funktionen für das Herz und die Sehfähigkeit. Taurin sollte daher ergänzt werden, um sicherzugehen, dass Ihre Katze damit nicht unterversorgt ist. Eine Maus soll nämlich einen sehr hohen Tauringehalt haben. Ich persönlich füge deshalb ausnahmsweise synthetisches Taurin zu und zwar abwechselnd zwischen 2 – 3 g pro Kilogramm Fleisch. Taurin immer in kaltem Wasser auflösen und am Schluss zufügen und nicht mehr erhitzen, weil eventuell Taurin sonst an Wert verliert. Etwaige Überschüsse an Taurin werden von der Katze problemlos ausgeschieden.


  


  
    Maus:


    Eine Maus enthält angeblich sehr viel von der Aminosäure Taurin, 100 g Maus soll um die 240 mg Taurin enthalten. Dieser Wert wird in sämtlichen Büchern und auch im Internet verbreitet.

  


  


  Ein ernstes Wort zu synthetischen Vitaminen


  Es werden nun viele die angeblich lebenswichtige Vitamintablette vermissen, die viele Tierhalter selbstgemachtem Futter zufügen. Wissenschaftler legten nämlich den Vitaminbedarf der Katze fest. Wie wurde er berechnet, ist er wirklich auf die Katze abgestimmt? Er konnte anscheinend nie richtig ermittelt werden, denn die Futterbedarfswerte der Katze weichen, wie Sie bereits gelesen haben, erheblich voneinander ab. Also wer weiß schon so genau, was denn wirklich für die Katze angemessen und optimal wäre. Essen Sie als Mensch eigentlich täglich streng nach einer Vitaminbedarfstabelle?


  Die wichtigste Frage aber ist:

  Sind synthetische Vitamine überhaupt gesund?


  Die größte Vitaminstudie am Menschen (fast 200000 Probanden), der Universität Kopenhagen ergaben beängstigende Ergebnisse die uns nachdenklich stimmen sollten.


  Es ging vor allem um die Antioxidantien Betacarotin, Vitamin A, C und E, diese erhöhten laut der methodisch einwandfreien Studie sogar die Sterblichkeit!


  (+ 16% erhöhte Sterblichkeit bei Vitamin A und + 4% bei Vitamin E)


  Diverse Studien zeigten zudem, dass durch antioxidativ wirkende Vitamine Krebszellen besser und länger wachsen als sie es normalerweise tun!


  Nachweislich können also manche synthetische Vitamine unser Leben verkürzen, wie sehr beeinflussen sie erst die viel kleineren Körper unserer Katzen?


  Die einzelnen Vitamine sind auf Fertigkatzenfutter übrigens nicht extra auf der Dose deklariert, sie sind unter der Bezeichnung "Mineralien bzw. Vitamine" zusammengefasst.


  Fertigkatzenfutter enthält vor allem deshalb synthetische Vitamine, weil es viel zu wenig hochwertiges Fleisch enthält. Denn mit sehr hohem Getreideanteil, etwas minderwertigen Proteinen, in Form von Schlachtabfällen, plus noch eine billige Vitamintablette dazu, läßt sich von den Katzenfutterherstellern natürlich erheblich mehr Profit erzielen.


  Fleisch würde aber die natürlichen Vitamine, die für unsere Katzen so optimal verwertbar und gesund sind, enthalten!


  Und das wichtigste Argument von Vitaminherstellern wurde auch schon vor einigen Jahren entkräftet:


  „Ergebnisse des Ernährungsberichts 2004 bestätigen: Gemüse und Obst sind wichtige Nährstofflieferanten


  „Der Vitamin- und Vitalstoffgehalt von vielen Obst- und Gemüsesorten hat in den letzten Jahren deutlich abgenommen!“ So oder ähnlich argumentieren unter anderem einige Hersteller von Nahrungsergänzungsmitteln für ihre künstlich hergestellten Vitamin- oder Mineralstoffprodukte. Sie reden dem Verbraucher ein, dass er heute mit natürlichem Gemüse oder Obst nicht mehr alle lebenswichtigen Nährstoffe aufnehmen kann. Stimmt das denn? Dieser Frage ging die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) e. V. in einem Forschungsauftrag für ihren Ernährungsbericht 2004 nach. Es wurde ein beispielhafter Vergleich der Nährwertangaben für 8 verschiedene Lebensmittel aus anerkannten internationalen Nährwerttabellen der Jahre 1954 bis 2000 durchgeführt. Das Ergebnis: Obst und Gemüse verarmen nicht, weder an Vitaminen noch an Mineralstoffen!“


  www.dge.de


  Ein Beispiel zur Zubereitung von Katzenfutter


  Vorab einige notwendige Utensilien für die Futterzubereitung:


  
    	Feinwaage (auf Gramm wägbar)


    	scharfe Messer


    	Küchenbretter


    	Fleischwolf (wenn eine feinere Futterkonsistenz erwünscht ist)

  


  [image: Image]


  Mögliche, mausähnliche, bewährte Futterzusammensetzungen:


  85% Fleisch mit Haut (in etwa die Hälfte davon Innereien)


  bis 10% Gemüse oder obst


  bis 5% Kohlehydrate


  Beispiel Zubereitung Futter:


  
    
      
      
    

    
      
        	Wir haben z.B. 1200 g Huhn mit Haut und 600 g Hühnerherzen und verwenden 5% Kohlehydrate und 10% Gemüse.

        Sie nehmen das bereits ausgelöste Fleisch, die Innereien und addieren sie. Das ergibt 1800 g Fleisch.

        	
      


      
        	Berechnung der 5% Kohlehydrate: (1800: 85 * 5) =

        	ca. 100 g Flocken
      


      
        	Berechnung der 10% Gemüse: (1800 : 85 * 10) =

        	ca. 200 g Gemüse
      


      
        	Kalziumzusatz berechnen wie auf Seite 38 und 39 dargestellt =

        	8,9 – 9 g Eiersch.pulv.
      


      
        	Salzzusatz 2 g pro Kilo Fleisch, (1800 * 2 : 1000) =

        	ca. 3 g Salz
      


      
        	Taurinzusatz 1 - 2 g pro Kilo Fleisch, (1800 * 1,5: 1000) =

        	ca. 3 g Taurin
      


      
        	Kelptabletten zufügen, z.B. á 50 µg Jod, Tabletten zerstoßen,

        	z.b. 5 – 10 Stk. Kelpt.
      


      
        	Alle Zusätze mit etwas kaltem Wasser verrühren und auflösen. Flocken mit warmem Wasser übergießen, kurz quellen lassen.

        

        Das Fleisch in passende Stücke schneiden und das feingeriebene oder pürierte Obst oder Gemüse und die Getreideflocken unterrühren. Oder alles zusammen durch die gröbste Scheibe im Fleischwolf drehen.

        

        Fleisch mit den aufgelösten Zusätzen und den Flocken gut vermischen, portionieren und einfrieren.

        	
          

        
      

    
  


  
    Eventuell Vitamin A-, Vitamin D- oder eisenhältiges Fleisch zufügen, siehe unter den Vitaminen A (Seite 45), Vitamin D (Seite 47) oder Eisen (Seite 39)!

  


  Einige Stunden vor dem Servieren das Futter aus dem Tiefkühlschrank nehmen, ideal wäre langsames Auftauen im Kühlschrank. Es ist aber sicher auch das Auftauen bei Zimmertemperatur möglich, wenn es einmal schneller gehen soll, es dauert in etwa 7 Stunden bei ca. 20° C Raumtemperatu r. Vor dem Anrichten das Futter mit etwas lauwarmem Wasser verrühren, falls es noch zu kalt wäre.


  Erhöhen Sie den Wassergehalt im Futter, vor allem wenn Ihre Katze wenig trinkt!


  Futter mit Rohfleisch nur einige Minuten stehenlassen, wenn nicht sofort alles aufgefressen wird, denn schädliche Keime bilden sich sehr schnell, vor allem im Sommer!


  Reinigen Sie den Futternapf nach der Fütterung immer so heiß wie möglich.


  Tipp: Bevor Sie nicht gefressene Futterreste von Rohfleisch entsorgen, braten Sie sie lieber einfach kurz durch, so können Sie sie später nochmals anbieten. Oder Sie erhitzen das Fleisch kurz stark im Backofen, das ergibt sehr knusprige, gern gesehene Häppchen!


  [image: Image]


  


  Anpassen der Futtermenge


  
    Eine Katze benötigt in etwa 20 g Futter pro Kilogramm Körpergewicht

    Beispiel: 4 kg Katze: 80 g Futter pro Tag

  


  Grundsätzlich bekommen unsere Katzen ihr Futter morgens und abends. Auf Wunsch erhalten sie ein kleines Mittagessen oder kleine Zwischenmahlzeiten, welche kein Fleisch enthalten. Bedenken Sie bitte, einige Gramm mehr von unserem hochwertigen, selbstgemachten Futter, wirken sich unter Umständen schon gewichtsmäßig aus, vor allem wenn ihre Katze eher vom Typ „Sofadekorationsobjekt“ ist...!


  [image: Image]


  


  Sonderfälle der Fütterung


  Da ich keinerlei Erfahrung mit heranwachsenden Kätzchen, schwangeren, säugenden oder gar kranken Tieren habe, will ich Ihnen keine nicht von mir erprobten Ratschläge geben. Heranwachsende, schwangere oder säugende Katzen benötigen mehrere kleine Mahlzeiten pro Tag und haben einen anderen Nährstoffbedarf! Wenn Sie sich Bedarfswerte der Katze besorgen, können Sie entweder auf eigene Faust Futter danach zusammenstellen, oder sich dazu eingehend in Büchern informieren.


  Viele Tierhalter lassen ihre Katze zwischendurch 1 Tag lang fasten, denn auch in freier Natur wird nicht immer Beute erlegt. Großkatzen werden deswegen sogar einmal pro Woche auf Nulldiät gesetzt.


  „Da die Jagd in der Natur nicht immer erfolgreich ist, verordnen wir unseren Löwen einen Fastentag pro Woche.“ www.zoo-rostock.de


  


  


  Was tun, wenn meine Katze das Futter nicht anrührt?


  Nicht alle Katzen sind gleich, genauso wie wir Menschen!


  Einer meiner Kater fand mein selbstgemachtes Futter, im Gegensatz zu den anderen Tieren, anfangs völlig uninteressant. Er war lange begeisterter Anhänger ungesunden Trockenfutters. Trockenfutter riecht wie jeder weiß extrem penetrant, Katzen lieben solche Gerüche und werden dadurch „geruchsverwöhnt“.


  Ich habe ihm anfangs unter das selbstgemachte Futter sein Lieblingsessen, ausnahmsweise etwas Thunfisch, darunter gerührt und schon wurde das vorher völlig uninteressante Futter gierig verschlungen. Nach und nach konnte ich den Thunfisch reduzieren, bis er das Futter auch ohne Thunfisch annahm. Bei vielen Katzen helfen auch Hefeflocken aus dem Reformhaus. Diese Flocken nach einiger Zeit wieder stark reduzieren, denn sie enthalten sehr viel Phosphor was auf Dauer ungesund ist.


  Nur Geduld, die Umstellung geht bei manchen schneller, andere brauchen etwas länger, bei meinem Kater dauerte die Umstellung in etwa 2 Monate. Nun frisst mein „Suppenkasper“ mein Futter mit Begeisterung. Aber nach wie vor ist er wählerischer als alle anderen Katzen, er hasst Banane, Birne und jegliches Schmalz, alle anderen Kater fressen aber brav alles was in den Napf kommt!


  hosted by www.boox.to


  


  Rezepte als Anregungen


  Erprobte Lieblingsmenüs meiner 4 Kater


  


  
    
      
        	
          Gemüsehuhn

          Hühnerfleisch mit Haut

          Hühnermägen

          Reisflocken

          Kohlrabi, Möhre, fein gerieben

          feingeschnittenes Katzengras

          Borretschöl

          Hefeflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Pute frisst Hafer

          Putenfleisch mit Haut

          Putenherzen

          Haferflocken

          Ananas

          etwas Lachsöl

          Hefeflocken

          Ulmenrinde

          Noriflocken

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          Exotic

          Hühnerbrust mit Haut

          Hühnerherzen

          reifer Pfirsich und Banane

          Prise echte Bourbonvanille (ohne Zucker!)

          Kokosflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Pute - Banana

          Putenrollbraten mit Haut

          Putenherzen

          Buchweizenflocken

          reife Biobanane

          etwas kaltgepresstes Kokosöl

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          

          Falsches Vogelmenü

          Bioputenschnitzel

          Haferkleie

          Vogelmiere, frisch aus dem Garten

          Apfel, fein gerieben

          Hirse, gedünstet

          Kürbiskerne

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Biohühnchen vom Feinsten

          Biohuhn mit Haut

          Hühnerherzen

          Alfalfasprossen

          Karotte, fein gerieben

          Sonnenblumenkerne

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      


      
        	
          Pute - Herz

          Putenbrust ohne Haut

          Putenherz

          Gerstenflocken

          gekochter Brokkoli

          rohe Möhre und Gurke, fein gerieben

          Distelöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Tropische Fleischeslust

          Hühnerbrust mit Haut

          Hühnermägen

          Hühnerherzen

          Reisflocken

          reife Papaya

          Sonnenblumenkerne

          etwas Lachsöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      


      
        	
          Grünes Huhn

          Huhn mit Haut

          Hühnerherzen

          Bio-Hühnerleber

          Buchweizenflocken

          grüner Salat, etwas Petersilie

          Mandeln

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Etwas feines für die Verdauung

          Hühnerfleisch mit Haut

          Haferflocken

          getrocknete Feigen und frische Papaya

          Kokosflocken

          etwas Lachsöl

          Prise echte Bourbonvanille (ohne Zucker!)

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          Zauberpilze für ein langes Leben

          Putenrollbraten mit Haut

          Putenherzen

          Gerstenflocken

          Shiitakepilze, Gemüsefenchel, gedünstet

          Kürbiskerne

          Brennesselsamen

          etwas kaltgepresstes Kokosöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Huhn in frechem Orange

          Ausgelöste Hühnerschenkel mit Haut

          Hühnerherzen

          Hühnermägen

          Bio-Hühnerleber

          Haferflocken

          Hokkaidokürbis, gedünstet

          ein paar Tropfen Nachtkerzenöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      


      
        	
          Mon Cherie á la Katz

          Hühnerbrust

          Hühnerherzen

          Hühnermägen

          Gerstenflocken

          reife Kirschen

          Erdmandeln (Chufas)

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Schrebergartenmenü

          Huhn mit Haut

          etwas gekochte Lammmilz

          Haferflocken

          roher Kohlrabi und Karotten, fein gerieben

          Brennesselsamen

          Sonnenblumenkerne

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      


      
        	
          Birne Helene

          Putenoberkeule, ausgelöst

          Gerstenflocken

          reife Birnen

          Kokosflocken

          kaltgepresstes Kokosöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Stopf das Huhn mit Heidelbeeren!

          Biohühnerbrust

          Reisflocken

          Waldheidelbeeren

          Kokosflocken

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          Katzensushi

          Forelle, kurz überbrüht, (damit sich das

          Fleisch besser von den Gräten löst)

          Hirseflocken

          frischer Salat

          Hefeflocken

          Kalzium, Taurin, Salz

        

        	
          Gier nach Brombeeren

          Hühnerbrust mit Haut

          Hühnerherzen

          Haferflocken

          Brombeeren

          Cashewnüsse

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      


      
        	
          Dolce Vita

          Hühnerbrust mit Haut

          Hühnerherzen

          Buchweizenflocken

          Ananas (Sorte extra sweet)

          Kokosflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        

        	
          Besser als Leberwurst!

          Putenfleisch mit Haut

          Hühnermägen

          Hühnerherzen

          Reiskleie

          Karotten, fein gerieben

          gekochte Kalbsleber

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelpalgen

        
      

    
  


  


  Gekochte Menüvorschläge


  Meine Tiere verweigern rohes Rindfleisch, ebenso wie Lammfleisch, darum haben meine Katzen auch einige gekochte Futtervarianten erprobt, die natürlich gerne auch roh angeboten werden können.


  Gekochte Menüs sollten eine Ausnahme sein, allerdings bitte dann das gesamte Wasser verwenden worin das Fleisch gekocht wurde. Es enthält den wertvollen Fleischsaft und damit die vorher am Rohfleisch berechneten Supplemente wieder zusammenstimmen!


  
    
      
        	
          Lachsmassaker

          Lachs

          Buchweizen, gedünstet

          Salat, Karotten roh, fein gerieben

          Petersilie

          etwas Borretschöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Grüner Lachs

          Lachs

          Hirse, gedünstet

          Spinat, gedünstet

          Mandeln

          Hefeflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        
      


      
        	
          Fleischpralinen

          Biolammfleisch

          Haferflocken

          Austernpilze, gedünstet

          Sonnenblumenkerne

          fein geschnittenes Weizengras

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

          zu „Pralinen“ auftürmen und servieren

        

        	
          Gurke liebt Himbeer!

          Hühnerfleisch mit Haut

          Hühnerherzen

          Hühnermägen

          Haferkleie

          Gurke, fein gerieben

          Himbeeren

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        
      


      
        	
          Herz der Tukas

          Putenherzen

          Quinoa, gedünstet

          Kraut, gedünstet

          rohe Gurke, fein gerieben

          Ulmenrinde

          Hefeflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Katzengulasch I

          Rindfleisch

          Buchweizenflocken

          Fertigmischgemüse

          Butter

          Ulmenrinde

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        
      


      
        	
          Stärkendes Katzengulasch II

          Jungrindbiofleisch

          etwas Jungrindbiobeinfleisch

          Rinderherz

          Rinderleber

          Buchweizenflocken

          Karotten und Brokkoli, mitdünsten

          Butter

          etwas Lachsöl

          Hefeflocken

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Zorn der Mayas

          Putenschnitzel

          Putenherzen

          Amaranth, gedünstet

          Salat

          etwas Butter

          Ulmenrinde

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        
      


      
        	
          Jungrind gang banal fürs Blut

          Biojungrindfleisch

          Haferkleie

          Erbsen, Mais, Karotten

          Lammmilz

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Forelle Himbeer

          Forelle dünsten

          Buchweizenflocken

          Frische Himbeeren

          Erdmandeln (Chufas)

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          Junglamm - Frühkraut

          Lammschlögel

          Lammmagen

          Lammleber

          Gerstenflocken

          gekochtes Frühkraut

          Kürbiskerne

          fein geschnittenes Gerstengras

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Junglamm-Herz für lange Leben

          Junglammbiofleisch

          Biojunglammherz

          Haferflocken

          frischer Salat

          Champignons, gedünstet

          einige Gojibeeren

          Kalzium, Taurin, Salz

        
      


      
        	
          Pute mit Wildgemüse

          Putenrollbraten mit Haut

          Putenherzen

          Reisflocken

          etwas gedünstete Brennesselblätter

          wenig frische Löwenzahnblätter

          ein paar junge Kohlrabiblätter

          roher Kohlrabi, fein gerieben

          viel frisch geschnittenes Katzengras

          Sonnenblumenkerne

          Kalzium, Taurin, Salz

          

          Beinfleisch vom Jungrind

          Fleisch vom Jungrind

          Süßkartoffel

          Linsen, gekocht

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        

        	
          Katzengulasch III

          Biojungrindfleisch

          mageres Gulaschfleisch

          fettes Rinderbeinfleisch

          Biorinderbeuschel

          Biokalbsleber

          Rindermilz

          Reis, gedünstet

          Mischgemüse

          Ulmenrinde

          Hefeflocken

          frische Löwenzahnblätter

          frisches Katzengras

          Brennesselsamen

          etwas Lachsöl

          etwas kaltgepresstes Kokosöl

          Kalzium, Taurin, Salz, Kelp

        
      

    
  


  


  Zwischenmahlzeiten


  • Schafjoghurt, Ziegenjoghurt

  (gerne auch mit Weizenkeimen, Hefeflocken oder Ulmenrinde verrührt)

  Orotsäure in Ziegen und Schafjoghurt ist sehr heilsam für Magen- und Darm!

  

  Nicht ständig Milchprodukte anbieten, denn eine erwachsene Katze benötigt eigentlich gar keine Milch mehr. Milchprodukte verschleimen sehr stark (vor allem Kuhmilch!), dies kann Übergewicht begünstigen. Dasselbe gilt auch wieder für uns Menschen.


  • Bohnen oder Linsen (mit frischen Kräutern und/oder Käse bestreut)

  Schwarze Bohnen sind besonders hervorzuheben, sie stärken laut chinesischer Medizin den Funktionskreis der Niere!

  Werden Bohnen von Ihrer Katze schlecht vertragen (Blähungen), dann bitte weglassen!


  • Rind – oder Hühnersuppe (leicht gesalzen)


  • Gemüse mit Getreideflocken (z.B. mit etwas Lachsöl verfeinert)


  • Fertigbabynahrung (mit Gemüse oder Fleisch, nur ausnahmsweise anbieten)


  • Eigelb (Vitamin A und Vitamin D Gehalt beachten!)


  Brauchbare Adressen und Bezugsquellen:


  Amerikanisches National Agriculural Library, Daten der Maus,


  http://www.nal.usda.gov/awic/zoo/WholePreyFinal02May29.pdf


  http://www.naturheilkunde-bei-tiere.de/


  Chinesische Medizin für Tiere, Homepage einer Tierärztin


  Erstklassige Medizin zur Auflösung von Blasensteinen, Medizin für die Niere, natürliche, überaus wirksame Entwurmungsmittel und vieles mehr


  http://www.barf-gut.de/


  Supplemente aller Art, Eierschalenpulver aus biologischen Eiern, Ulmenrinde, Taurin, Lachsöl, kaltgepresstes Kokosöl usw.


  http://www.pahema.com/


  Bioladen für Tiere, Eierschalenpulver aus biologischen Eiern


  www.petogen.de


  Flüssiges Ergänzungsmittel und Aufbaupräparat, basierend auf isolierten Hefezellen, mit Enzymen und natürlichen Vitalstoffen, als Kur für schöneres Fell


  www.wolz.de


  Präparat Kinderimmun, auch für Katzen verwendbar zur Stärkung des Immunsystems


  http://www.feine-algen.de oder http://www.avogel.de/


  Kelpalgen bester Qualität


  http://www.hinterauer.info/shop


  Biologische Brennesselsamen


  http://www.vitalpilze.at/, http://www.vitalpilze.de/


  Heilpilzpulver bei verschiedenen Problemen z.B. zur Stärkung des Immunsystems, Magenproblemen, Herzkrankheiten usw.


  http://www.xxl-wellness.de/


  Zapper, Frequenzgeneratoren usw. aller Arten für Heilung schwerer Krankheiten. Viele Katzenbesitzer und Tierärzte haben damit unglaubliche Heilungen erlebt.


  http://www.zapper.com/


  Beckzapper, Silberkolloiderzeugung. Silberkolloid ist ein erstklassiges, natürliches, nebenwirkungsfreies Antibiotikum, Dosierung beachten.


  http://www.keramik-im-hof.de/


  Selbstgetöpferte Keramikbrunnen für Katzen zur Trinkanimierung, minimaler Reinigungsaufwand, sehr hygienisch.


  http://www.consumeraffairs.com/news04/2007/04/pet_food_recall14.html


  http://www.fda.gov/AnimalVeterinary/SafetyHealth/RecallsWithdrawals/ucm129575.htm


  Katzenfutterrückrufe


  Emailadresse der Autorin: doris@mobilitas.at


  Bücher:


  Katzen naturnah ernähren, Angela Münchberg


  The Barf Diet, Dr. Ian Billinghurst


  Cats Naturally: Natural Rearing for Healthier Domestic Cats: Natural Rearing for Healthier Cats, Juliet De Bairacli Levy


  Katzen würden Mäuse kaufen: Schwarzbuch Tierfutter, Hans-Ulrich Grimm


  Heilung ist möglich: Eine revolutionäre Technik zur Behandlung chronischer Erkrankungen, Hulda


  Regehr Clark. (Es enthält u.a. die Anleitung eines pflanzlichen Parasitenprogramms für Tiere)
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